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sondern als Zeichen, als verletzliches braucht, damit es wachsen und gedeihen
Zeichen von Liebe und Frieden. Klein be- kann.
ginnt es, unscheinbar, und auch bedürftig, Weihnachten - das Globalisierungspro-
das Globalisierungsprogramm von Gott. gramm Gottes - bedarf der Umsetzung
Es bedarf der Aufmerksamkeit, der Sorg- durch uns. Nicht nur an Weihnachten,
fait und der Pflege von uns - so wie jedes (Predigt am Weihnachtstag 1998 in Bir-
Kind Aufmerksamkeit, Sorgfalt und Pflege menstorf)

Gerecht vor Gott?

Der Vatikan und der Lutherische Weltbund haben am 31. Oktober in Augsburg
ihren «Konsens in Grundwahrheiten der Rechtfertigungslehre» festgestellt, wenn
nicht inszeniert. Was vor bald 500 Jahren zum Bruch führte, weicht nun scheinbar
der ökumenischen Übereinstimmung. Dem Konsens könnten wir einen Sinn
abgewinnen, wenn er wenigstens Folgen für das gemeinsam zu feiernde Abendmahl
oder das Amtsverständnis hätte. Aber nichts dergleichen geht von der Beilegung
dieses immerhin zentralen Glaubensstreites von 1530 aus. Oder ist er gar nicht so
zentral? Führt nicht viel eher ins Zentrum des Glaubens, was Kurt Marti im
folgenden Gedicht schon vor bald 20 Jahren als Anfrage formuliert hat?

W. Sp.

gerecht

nie hab'ich
begriffen
was das bedeutet:

«gerecht vor gott»

paulus ist gross
und luther vielleicht
ich aber bleibe betreten:

gerecht vor gott?

War' es
nicht besser
wir würden

gerecht einander?

(Kurt Marti, abendland. Gedichte, Darmstadt u. Neuwied 1980, S. 58)
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